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Unterthanigiter &lid - Wunfd,

MWeldhen
bei et

HoheuBermablung

Duedloudtighten  Fieften  und  SHeven,

an,

Sridrihen

ert 31t Anbalt, Hergogen ju Sadiftn, Engern un‘\”!Befrp*,auu, Grafen u‘lwcamen,
‘gfrin t&t%ernburqbtmb rserb(i’t w00 G al!etd)u {ichften Dajeft atsbocb eftalten Ge-
eral Sieutenant, Ghef eines ﬁthtmcnts 3 Gug, und des KonighidyPomnifchen
weiffen QAoler fDrbens Ritter,

mit der
SHodymicdigen undHodygebohrnen FKeichs-Grafin und Frauen,
ERAUE RN

DIife ¢

enReichs Grafin u@touber Konigftein, Rochefort, Wernigerode und Hofne
(?é?,? {r;;auen u @Epftein, unoenberg,' ercu%cr éhgmont, Sébm unb@(ettenbetg'?c?c,
Des Kaiferhichen freien weltfichen Stencbs /Gtifts Quedlinburg Canoniin,

fo den 13, Sunii 1766,
auf den

oorhgriflichen Sehlofe 31 Revmigerode

bollogen ourde;
unterthanigft abfiatten

Und jugleidh

den Durcblanditiafien Braut - Vaore

feine tieffte @hrfurdyt begeugen molte,
Deto

unferthdnigfter Kuedhty
Sottfried Thriftoph thlﬁﬂ ) Med. Do@, unb Pradicus Seenigecade.
e e 08 0 0 S e B S B
Aalberfiadt, gedendt in Delins Buddruderen.

Secrnande




@Er fommt, o BVrider! uns sur eufh
Gr cilt! » 7 Berbannet alle Klages;
1nd Greude fille eure Bruft,

g@l fommt,, der fihonfte. unfrer Tage,
2 . }

@ebt, wie fich Shlof und Stadt erfreuets
Da heute ein Durchloudyt'ges Paoe
Sidy su dem fehonften Stande weiet ;
O Sreunde! eilt gum Dank-Altar!

Rommt, Infft ung frohe Licher fingen,

: Gin folcher Tag verdient 8 fhon ;

R0t fidy die frohe Wimfche fthwingen,
Bereint 3u unfers GOttes SThron.

ﬁommt, Greife! Ffommt an euren Keiden,
Und fimme mit uns ein Dans-Lieh an;

@in folcher Tag muf euch erquicten; :
Komme nur, o qut ein jeder Fan,



S‘Qomm, Simgling! eine vege Sreude,

Gefille Herse, Sinn und Nund,
Grfenne, trob dem frechen Neide,

Des Hodhften Weg, und mach ibn.Eund,

Uld b1r, der du noch an den Briifen,

Als Saugling deiner Mutter hanaft 3
eaf dir audy Diefen Sag- gelirften,

Und Denfe dran, wwenn du einft denfft.

Sa alle, die ifr Unterthanen

Bon CStollbergs hoben Hanfe. feivs
Lret’t heut vereint 3u enren Fahnen,

Gilt, dap ihy GOttes Gite preif’ts

Scb tag’ 8 mit erfreuten SHergen, -
und weiie Divy Durdlaudytges. Paar!
Der Ehrfurdyt Weiherauch und Kerzen,
Und bringe meine Wimfche dar;

i, Pring, oen Seld und Welt erFernet,
Simmn, Pring, mit Huld die Chefiircht an s

Die Freud und Treue nicht verfennet,

®leich Deinen cignen Unterthan.

D wibift sum Finfilichen Gemaple
Gin Bild vechtfehaffner Frommigheit,

Gin Herg, a8 lingft jum Firfren Saate
Bon GO und Eleern iff bereip',

Du wilft Sie unfern A’ entreifien,
Sie foll mit Div eveinet giehn,

Thr Abfehied folf aneh uns vermaifens
Bie Vorficht will's = - o siehet bin.




Bas feh icy dort? 47 Uy Grewdens Fihren
Benegen Dich, Seloudyter Sreis!

Die Borficht will Div das gervahren,
Was fie der Gottesfurd)t verheift.

61‘2 eilt, die Rrone Deiner Haare,
Sie fordert Deinen Segen i,

Sie wimftht mit ung Div YTeftors Fabie,
Dein Segen folgt Jhr Schritt auf Sdritt.

Wi sdrtlich weint der beffe Bater,
Crloudyte” Braut! bei Deinen Glitd,

GOtt, feufzt v, fep audy Dein Berather,
Wie freudig ift Der Mutter Bl -

S, siehet bin, eveinte Beide?
Qieht Bin, die Vorficht gleite Lud!

Seid Anhalt-Stolibergs Honfes Sreude,
und Cuern Hoben Slieen gleich.
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“Helden
bei beg

@vljcu%crmafjmug

@urd)laud)tugfteu ?sutften umd  SHeveen,
HERAN

ridySEtdman,

i z,u Sadyfen, @ngem wnd Wefiphaten, Grafen uQ[fcamen,
kbt 3. 5c. C,» alletcheiftlichiten IMajefrat Sbocb eftalten Ge
F eines Meaiments qu §ug, und des K omghcb Polnifchen
weiffen 9loler » Ordens Ritter,

it Det
$ochgebobrien Reidys- @mfm un Jrauen,
% % NUEN

it S crdinande

E@Wﬂbﬂg, 5‘0‘“%1'&111 Fochyefort, Wernigerode und Hohn
timzenbera, Breube tgmont, Lofra und Clettenberg 1. 36
fen welttichen E)tud)s *Stifts Quedlinburg Canonifin,

i fo den 13, Suu(l 1766,

~ auf ben

hd)tﬁ Sthlofe M Wermigerode

~“bollogen ourde;
unterthanigft abftatten ;
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	Unterthänigster Glück-Wunsch, Welchen bei der Hohen Vermählung Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Friedrich Erdman, Fürsten zu Anhalt, ... mit der Hochwürdigen und Hochgebohrnen Reichs-Gräfin und Frauen, Frauen Louise Ferdinande Gebohrnen Reichs-Gräfin zu Stollberg, ... so den 13. Junii 1766. auf den Hochgräflichen Schlosse zu Wernigerode vollzogen wurde, unterthänigst abstatten ... Gottfried Christoph Stender, Med. Doct. und Practicus in Wernigerode
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 2]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



